
���������	
����
����������������	
����
����������������	
����
����������������	
����
�������� ���
������
���
�������
���
�������
���
�������
���
�� ���

 
Sonntag, 25.April 2009 

 

 
 
Polling Heute endet ein Wochen-
ende mit vielen Erlebnissen und 
Erfahrungen. Das Georgswochen-
ende geht zu Ende. 
 
 Viele Workshops sind gestern von 
ca. 250 Pfadfindern besucht worden. 
Es gab 8 Workshops für die vielen 
Wölflinge, Jupfis, Pfadis und Rover. 
Die Leiter waren natürlich auch mit 
dabei und leiteten oder begleiteten 
die Workshops. Die Workshops hier 
kurz zusammengefasst: 
 
Workshop 1: Bunker Mettenheim 
 
Bei diesem Workshop fuhren die 
Jugendlichen mit dem Bus um 10 
Uhr am Pfarrhof in Polling ab. Sie 
gingen zu Fuß zum Waldlager 
(ehemaliges KZ) und besichtigten 
dieses. Nach einer Stärkung mit 
Brotzeit ging es weiter zum Bunker-
gelände. Die Pfadis und Rover wur-
den von Korbi Durner und Jakob 
Storfinger durch das Gelände ge-
führt.  
Diese erzählte ihnen dabei die 
Hintergründe der Bauten. Die 
Jugendlichen waren sehr interessiert 
und aufmerksam.  
 
Workshop 2: Film und Foto 
 
Bei diesem Workshop fuhren die  
Pfadis und Rover mit Autos zu den 
anderen Pfadfindern und besuchten 

diese. Sie recherchierten um was 
es bei allen Workshops ging und 
machten Fotos und Filme. So 
kamen sie zu allen Workshops 
und sahen was so los war in 
Polling und Umgebung. 
 
Workshop 3: Ponytrek 
 
Fast ausschließlich Wölflinge 
gingen bei diesem Workshop von 
einem Pony und einem Hund 
begleitet zum Inn. Die Kinder 
durften immer wieder in der 
kleinen Kutsche, welche das Pony 
zog mitfahren. So kamen sie um 
ca. 12.30 Uhr am Inn an. Dort 
machten sie ein Feuer um Kaffee 
zu kochen, bauten im Sand 
Wasserläufe und striegelten das 
Pony. Nachdem die Kinder gegen 
das Pony beim Seilziehen 
gewonnen hatten, ging es auch 
schon wieder zurück zum Lager. 
 

 
 
Workshop 4: Wald der Bilder 
 
Bei diesem Workshop fuhren die 
Jugendlichen mit dem Bus in 
einen Wald, in dem die Bäume mit 
verschiedenen Motiven 
ausgestaltet sind. Diese Motive 
sind aber nur von bestimmten 
Standpunkten zu erkennen. Wenn 
man sie von anderen Punkten 
betrachtet, sehen diese nur wie 
komische Farbpunkte aus. Die 
Kinder durften auch selbst solche 
Bilder malen. Mit verschiedenen 
Farben bemalten sie die Bäume 
und so entstanden immer neue 
Kreationen. Dabei wurden sie vom 
Bayerischen Rundfunk gefilmt. 
 
 

Workshop 5: Förster 
 

 
 
Die Kinder, meist Wölflinge, 
bekamen zu erst die Aufgabe ganz 
ruhig zu sein. Sie mussten auf die 
Geräusche des Waldes hören und 
sich darauf konzentrieren. Sie 
konnten so viele Geräusche raten 
und erkennen. Danach spielten sie 
ein Waldmemory. Frisch gestärkt 
spielten die Kinder British Bulldog. 
Anschließend durften die Kinder 
Häuser aus Lehm bauen und 
lernten so sehr viel über den Wald. 
Ihnen wurde der Effekt des 
Walddaches gezeigt. So mussten 
sie ihre Lehmhäuser noch mit 
einem Dach aus Blättern und 
Ästen verstärken. 
 
Workshop 6: Bauanhof und Jaga 
 
Auf dem Bauanhof wurde den 
Kindern von Georg Moser (Super-
star) der Stall erklärt. Sie durften 
ein neugeborenes Kalb taufen und 
es streicheln, sowie mit einer Melk-
maschine melken. Dabei lernten 
die Kinder sehr viel über den 
Bauanhof und seine Bewohner.  
Die andere Hälfte der Gruppe war 
währenddessen mit einem Jäger 
unterwegs. Sie begutachteten 
Dachs- und Fuchsbauten. Dabei 
lernten sie sehr viel über den 
Wald. Mittags wurde zwischen den 
zwei Gruppen gewechselt. 
 
Workshop 7: Geologie/Schmiede 
 
In der Schmiede wurde den 
Kindern erklärt, wie früher der 
Schmied gearbeitet hat. Nach 
dieser Einführung durften die 
Kinder selbst Hand anlegen. Sie 



schmiedeten Messer und die 
Kleineren machten mit einem 
Stahlstempel Lilien in Holzscheiben. 
Der andere Teil der Gruppe ging 
dabei durch einen Urwald. Sie 
durften sich dort von Bäumen 
abseilen und lernten viel über die 
Natur. 
 
Workshop 8: FFW / Sägewerk 
 

 
 

Bei der Feuerwehr in Polling 
durften die Kinder mit einem ABC- 
Löscher ein Feuer löschen. Es 
wurde ihnen erklärt wie die 
Feuerwehr arbeitet und welche 
Geräte sie verwenden. Als 
Highlight wurde von der Feuer-
wehr ein Auto zerschnitten. Den 
anderen Teil des Tages 
verbrachten die Pfadfinder im 
Sägwerk in Grünbach. Dort wurde 
ihnen die Funktion der dortigen 
Säge erklärt, die noch über 
Wasserkraft funktioniert. Die 
Kinder sägten damit Bäume 
auseinander und bauten die 
Bretter zu Bänken für den 
Pfarrgarten um.  

Abends  
 
Der Tag wurde mit einem 
Surbraten und vielen 
verschiedenen Salaten zum 
Abendessen abgerundet. Nach 
dieser Stärkung ging es noch 
einmal für alle ans Lagerfeuer, 
welches extra sehr groß aufgebaut 
worden war. So war dieser Tag 
leider wieder vorbei und wir hoffen, 
dass alle zufrieden waren und den 
Tag genossen haben.  
 
Nun hoffen wir auf eine gute 
Heimreise für alle, und wünschen 
allen einen gesegneten Sonntag. 
 
Euer Film und Foto Team 


